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Von Oliver Volmerich

ortmund als Vorbild
für nachhaltige Ent-
wicklung. Manche
Kirchentags-Besu-

cher werden sich über eine
solche These wundern, passt
sie doch so gar nicht zum
Image der (ehemaligen) In-
dustriestadt. Doch sie sollen
beim Kirchentag im Juni
nächsten Jahres eines Besse-
ren belehrt werden und auf
„Wegen zur Nachhaltigkeit“
durch die Stadt geführt wer-
den. Der Auftakt für das Um-
weltprojekt wurde am Mon-
tag im Rathaus gemacht.

Zahlreiche Initiativen

Dass Dortmund in Sachen
Nachhaltigkeit schon viel zu
bieten hat, stellte dabei nicht
nur Oberbürgermeister Ull-
rich Sierau fest. Er erinnerte
unter anderem an die Aus-
zeichnung Dortmunds als
Hauptstadt des fairen Han-
dels. „In Dortmund leben sie
diese Form der Zukunftskunst
schon in vielfältiger Form
vor“, sagte auch Prof. Dr.
Schneidewind vom Wupper-
tal-Institut für Klima, Umwelt
und Energie mit Blick auf das
Thema Nachhaltigkeit.

D
Das Projekt „Wege zur

Nachhaltigkeit“ soll denn
auch in erster Linie die Viel-
zahl von Dortmunder Initiati-
ven verknüpfen, die sich für
eine umweltverträglich und
gerechte Zukunft einsetzen
– angefangen vom Welt-La-
den über Ökologie-Projekte
bis zur Obdachlosenhilfe. Ins
Leben gerufen wurde es vom
Institut für Kirche und Gesell-
schaft der Westfälischen Lan-
deskirche in Kooperation mit
dem Amt für Mission, Öku-
mene und kirchliche Weltver-
antwortung und dem Deut-
schen Evangelischen Kirchen-
tag. Die Stiftung Umwelt und
Entwicklung NRW fördert das
Projekt bis September 2020

mit 550.000 Euro.
Zu Beginn geht es jetzt erst

einmal darum, die verschie-
denen Initiativen in der Stadt
zu sammeln und zu verbin-
den. Das soll auf mindestens
drei Wegen der Nachhaltig-
keit geschehen. Im Süden ste-
hen faires und ökologisches
Wirtschaften im Mittelpunkt,
auf einer Ost-West-Route und
im Norden vor allem soziale
und ökologische Projekte. Es
geht um Klimaschutz, inter-
kulturelle Arbeit und Integra-
tion, Gerechtigkeit biologi-
sche Vielfalt, Umweltgerech-
tigkeit, Konsum und Produk-
tion.

Zentrum beim Kirchentag

Der Evangelische Kirchentag,
der sich selbst das Thema
Nachhaltigkeit auf seine Fah-
nen geschrieben hat, soll im
Juni 2019 zu einem Forum
für das Projekt werden, kün-
digte Klaus Breyer vom Insti-
tut für Kirche und Gesell-
schaft an. „Mein Wunsch ist,
dass der Kirchentag neue Im-

pulse und Anregungen gibt“,
sagte Ullrich Sierau.

Um die Dortmunder Projek-
te einer breiten Öffentlichkeit
vorzustellen, soll es bereits im
Frühjahr 2019 einen zentra-
len Info- und Aktionsstand
geben. Während des Kirchen-
tages wird es dann Stadtfüh-
rungen über die „Wege zur
Nachhaltigkeit“ geben. Am
Eröffnungsabend, dem
„Abend der Begegnung“, wird
zu einem „kulinarischen
Treff“ eingeladen. Und nicht
zuletzt spielt das Projekt eine
wichtige Rolle beim Zentrum
„Stadt und Umwelt“ beim Kir-
chentag, das in der Westfa-
lenhalle stattfindet. Aber die
Wege sollen auch über den
Kirchentag hinausführen. Ziel
ist die Bildung eines Netz-
werks in ganz NRW.

Auch organisatorisch geht
es beim Deutschen Evangeli-
schen Kirchentag voran. Die
Geschäftsstelle auf der Kro-
nenburg wurde personell
noch einmal aufgestockt. Und
für den Kirchentag selbst wer-
den nun 5.000 freiwillige Hel-
ferinnen und Helfer gesucht.
Die Einsatzgebiete reichen
vom Fahrdienst über Einlass-
kontrollen und Wegweiser für
Kirchentagsbesucher bis zum
Falten der berühmten Kir-
chentags-Papphocker. Wer In-
teresse hat, auf diese Weise
auch einmal hinter die Kulis-
sen eines Kirchentags zu bli-
cken, kann sich bis zum 10.
März 2019 registrieren unter

www.kirchentag.de
www.wegezurnachhaltigkeit.de

Nachhaltige Wege
Der Evangelische Kirchentag, der im Ju-
ni 2019 in Dortmund stattfindet, nimmt
immer mehr Formen an. Es werden Hel-
fer gesucht und die ersten Karten ver-
kauft. Und ein erstes inhaltliches
Schwerpunktthema ist gesetzt.

Dr. Stefanie Rentsch vom Kirchentag, Klaus Breyer vom Institut für Kirche und Gesellschaft, Prof. Dr. Uwe Schneidewind vom
Wuppertal-Institut, Alfred Buß von der Stiftung Umwelt und Entwicklung und Oberbürgermeister Ullrich Sierau (v.l.) starte-
ten am Rathaus das Projekt Wege zur Nachhaltigkeit. RN-FOTO SCHÜTZE

L Der Evangelische Kirchentag
findet vom 19. bis 23. Juni
2019 in Dortmund statt.

L Inzwischen hat der Karten-
vorverkauf begonnen, bei
dem es bis zum 8. April 2019
Frühbuchervorteile gibt.

L Das Ticket für die komplet-
ten fünf Tage des Kirchenta-

ges kostet so 98 Euro, für Ju-
gendliche bis 25 Jahre ermä-
ßigt 54 Euro und für Fami-
lien 158 Euro. Eine Förder-
karte zum Preis von 26 Euro
erhalten Menschen, die
Grundsicherung beziehen,
sowie Asylbewerber.

L Eine Übersicht gibt es unter
www.kirchentag.de/karten
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Frühbucher-Rabatte für den Kirchentag


